


Absender/Absenderin: 






An das 
Amtsgericht Esslingen a. N.
-Nachlassgericht-
Ritterstr. 8 bis 10
73728 Esslingen

Diese Mitteilung können Sie auch per Fax oder E-Mail übermitteln: 
Fax: 0711/3962-200
E-Mail: nachlass@agesslingen.justiz.bwl.de



Datenblatt zur Vorbereitung eines Europäischen Nachlasszeugnisses

Lesen Sie bitte die Hinweise am Ende des Formulars sorgfältig durch!
Bitte mit Maschine oder in Druckschrift ausfüllen. 


1. Wer ist gestorben? – Daten des Erblassers/ der Erblasserin 

	Nachname
	



	Vorname
	



	Geburtsname
	



	Geburtsdatum, -ort, -land
	



	Letzte Meldeadresse
	



	Wenn abweichend von Meldeadresse: letzter gewöhnlicher Aufenthalt (z.B.: dauerhaft im Pflegeheim) 
	



	Sterbedatum 
	



	Sterbeort 
	



	Staatsangehörigkeit 
	



	Familienstand 
(ledig, verheiratet, verwitwet, geschieden)

	



	Wo befindet sich Vermögen des Erblassers/ der Erblasserin, für das ein förmlicher Erbnachweis benötigt wird? 
	





2. Angaben zu(r) Ehe(n) des Erblassers/ der Erblasserin
Nur auszufüllen bei verheirateten, geschiedenen oder verwitweten Erblassern/ Erblasserinnen

	Erste/r Ehepartner/in
	

	Datum und Ort der Eheschließung


	



	Name (ggf. auch Geburtsname) 


	



	Vorname
	



	Geburtsdatum, -ort, -land
	



	Adresse 
(falls schon verstorben: letzte Adresse) 

	



	Staatsangehörigkeit zur Zeit der Eheschließung
	



	Güterstand 
(Zugewinngemeinschaft, Gütertrennung…) 
ggf. Kopie des Ehevertrags beifügen
	



	Wann und wo verstorben bzw. geschieden 
(bei rechtskräftiger Scheidung auch Angabe des Gerichts, das die Scheidung ausgesprochen hat, Datum des Scheidungsurteils und Aktenzeichen) 
	






	Zweite/r Ehepartner/in
	

	Datum und Ort der Eheschließung


	



	Name (ggf. auch Geburtsname) 


	



	Vorname
	



	Geburtsdatum, -ort, -land
	



	Adresse 
(falls schon verstorben: letzte Adresse) 

	



	Staatsangehörigkeit zur Zeit der Eheschließung
	



	Güterstand 
(Zugewinngemeinschaft, Gütertrennung…) 
ggf. Kopie des Ehevertrags beifügen
	



	Wann und wo verstorben bzw. geschieden 
(bei rechtskräftiger Scheidung auch Angabe des Gerichts, das die Scheidung ausgesprochen hat, Datum des Scheidungsurteils und Aktenzeichen) 
	






	Hat ein gerichtlich oder notariell geschlossener Ehevertrag (= Regelung der güterrechtlichen Verhältnisse) bestanden? 
	☐  JA
☐  NEIN

	Falls ja: Datum, Ort, nach welchem Recht und mit welchem Inhalt wurde er geschlossen? 
Welcher Güterstand wurde vereinbart? 
	




Für weitere Ehen bitte die Seite kopieren und die weiteren Ehen eintragen.


3. Abkömmlinge des Erblassers/ der Erblasserin
Bei adoptierten Kindern ist Datum und Ort der Adoption, sowie die mit der Adoption befasste Behörde anzugeben
Bei außerhalb der Ehe geborene Kinder ist anzugeben, ob die Vaterschaft anerkannt, rechtskräftig festgestellt oder ob und ggf. wann ein Verfahren zur Feststellung der Vaterschaft anhängig ist oder ob und wann ein Antrag auf Feststellung der Vaterschaft gestellt wird. 

	Erstes Kind 

	Name (ggf. auch Geburtsname)
	



	Vorname
	



	Geburtsdatum, -ort, -land
	



	Anschrift
	



	Familienstand
(ledig, verheiratet, verwitwet, geschieden)
	



	Falls verstorben: wann und wo? 
	





	Zweites Kind 

	Name (ggf. auch Geburtsname)
	



	Vorname
	



	Geburtsdatum, -ort, -land
	



	Anschrift
	



	Familienstand
(ledig, verheiratet, verwitwet, geschieden)
	



	Falls verstorben: wann und wo? 
	






	Drittes Kind 

	Name (ggf. auch Geburtsname)
	



	Vorname
	



	Geburtsdatum, -ort, -land
	



	Anschrift
	



	Familienstand
(ledig, verheiratet, verwitwet, geschieden)
	



	Falls verstorben: wann und wo? 
	




Für weitere Abkömmlinge bitte die Seite kopieren und die weiteren Kinder eintragen.


4. Eltern des Erblassers/ der Erblasserin 
Nur auszufüllen, wenn der Erblasser/ die Erblasserin KEINE Abkömmlinge hatte 

	Vater

	Name (ggf. auch Geburtsname)
	



	Vorname
	



	Geburtsdatum, -ort, -land
	



	Anschrift
	



	Falls verstorben: wann und wo? 
	





	Mutter

	Name (ggf. auch Geburtsname)
	



	Vorname
	



	Geburtsdatum, -ort, -land
	



	Anschrift
	



	Falls verstorben: wann und wo? 
	















5. Geschwister des Erblassers/ der Erblasserin
Nur auszufüllen, wenn der Erblasser / die Erblasserin keine Abkömmlinge hatte und die Eltern oder ein Elternteil bereits vorverstorben war/en. 

	Name (ggf. auch Geburtsname) 


	



	Vorname


	



	Geburtsdatum, -ort, -land


	



	Anschrift


	



	Falls verstorben: wann und wo? 


	☐ ohne Hinterlassung von Abkömmlingen
☐ folgende Abkömmlinge: 






	Name (ggf. auch Geburtsname) 


	



	Vorname


	



	Geburtsdatum, -ort, -land


	



	Anschrift


	



	Falls verstorben: wann und wo? 


	☐ ohne Hinterlassung von Abkömmlingen
☐ folgende Abkömmlinge: 






	Name (ggf. auch Geburtsname) 


	



	Vorname


	



	Geburtsdatum, -ort, -land


	



	Anschrift


	



	Falls verstorben: wann und wo? 


	☐ ohne Hinterlassung von Abkömmlingen
☐ folgende Abkömmlinge: 





Für weitere Geschwister bitte die Seite kopieren und die weiteren Geschwister eintragen. 



6. Waren oder sind andere Personen vorhanden, durch welche der genannte Erbe von der Erbfolge ausgeschlossen oder durch die sein/ ihr Erbteil gemindert werden würde? 

	
☐ Ja
☐ Nein

	

	Name (ggf. auch Geburtsname) 


	



	Vorname


	



	Geburtsdatum, -ort, -land


	



	Anschrift


	



	Falls verstorben: wann und wo?


	






7. Verfügung von Todes wegen ( = letztwillige Verfügung)
Nur auszufüllen, falls der Erblasser / die Erblasserin eine Verfügung von Todes wegen hinterlassen hat 

	Art
	☐ Handgeschriebenes Testament 
· Dieses ist dem Nachlassgericht unverzüglich abzuliefern. Falls ein anderer im Besitz des Testaments ist, bitte dessen Name + Adresse angeben: 



☐ Notarielles Testament / Erbvertrag 
· Bitte Name + Adresse des beurkundenden Notars angeben: 




	Datum und Ort der Errichtung 


	



	Gericht oder sonstige Stelle, bei der die letztwillige Verfügung eingereicht wurde (Aktenzeichen & Datum) 

	




	Wurde eine Rechtswahl getroffen? Falls ja, welche?


	




	Ist Testamentsvollstreckung angeordnet? 
Wenn ja, Name & Anschrift des Testamentsvollstreckers 

	




	Sind noch andere Verfügungen von Todes wegen vorhanden? 

	



	Durch die Verfügung von Todes wegen eingesetzte Erben (Name, Vorname, Geburtsdatum, - ort, -land, Anschrift)
Zu welchem Bruchteil sind sie Erben geworden? 
	







8. Antragsteller

	Name (ggf. auch Geburtsname)


	



	Vorname


	



	Geburtsdatum, -ort, -land


	



	Familienstand
(ledig, verheiratet, verwitwet, geschieden)

	



	Staatsangehörigkeit


	



	Anschrift


	



	Telefonnummer 
(tagsüber erreichbar)

	



	Verwandschaftsverhältnis zum Erblasser/ zur Erblasserin
	



	Spricht/ versteht der Antragsteller/ die Antragstellerin Deutsch?
	☐ Ja 
☐ Nein, nicht Deutsch, aber folgende Sprache: 






Dem Antrag sind Kopien der Personenstandsurkunden beizufügen. Die Originale sind zum Termin mitzubringen.

Bitte reichen Sie das ausgefüllte Nachlassverzeichnis ein. Das erhalten Sie vor dem Termin vom Amtsgericht Esslingen.








_____________________					______________________________________
Ort/ Datum						Unterschrift










Wichtige Hinweise zum Antrag

Bitte füllen Sie die Fragen auf den folgenden Seiten nach besten Wissen aus. Nicht alle Fragen werden auf Ihren Fall zutreffen. Die speziell gekennzeichneten Teile des Fragebogens müssen Sie deshalb nur ausfüllen, wenn die Voraussetzungen auf Sie zutreffen. 

Sollte der Platz im Formular nicht ausreichen, etwa weil mehrere Verfügungen von Todes wegen vorhanden sind oder mehr Personen anzugeben sind, fügen Sie bitte einen gesonderten Zettel bei.

Benötigt jeder Erbe/ jede Erbin ein Europäisches Nachlasszeugnis? 
Keineswegs. Ein Europäisches Nachlasszeugnis wird nur in bestimmten Situationen benötigt, zum Beispiel, wenn bei einem handschriftlichen Testament ein Grundstück im Grundbuch umgeschrieben werden soll. Auch für Bankgeschäfte kann es erforderlich sein, wenn keine entsprechende Bankvollmacht vorliegt.

Was kostet ein Europäisches Nachlasszeugnis?
Die gesetzlichen Gebühren richten sich nach dem Wert des Nachlasses. 

Wie bekommt man ein Europäisches Nachlasszeugnis?
Das Europäisches Nachlasszeugnis muss in einem persönlichen Termin bei einem Notar/einer Notarin oder beim Nachlassgericht beantragt werden. Wenn Sie das Europäisches beim Nachlassgericht beantragen wollen, drucken Sie bitte das nachfolgende Formular aus, füllen es sorgfältig aus und schicken es dem Nachlassgericht zu. Das Nachlassgericht wird sich dann mit Ihnen wegen eines Protokollierungstermins in Verbindung setzen. Bitte beachten Sie, dass das Gericht keine Wunschtermine vergeben kann, sondern die Termine sich nach den Notwendigkeiten des gerichtlichen Geschäftsablaufs richten. Die Abgabe des Formulars stellt dabei noch keinen Antrag dar, sondern dient lediglich der Vorbereitung. Die von Ihnen in den Fragebogen eingesetzten Antworten erleichtern den Termin. Die zur Begründung des Antrags auf Erteilung eines Europäischen Nachlasszeugnisses (ENZ) erforderlichen Tatsachen sind nachzuweisen und an Eides Statt zu versichern. Eine wissentliche oder fahrlässige falsche Versicherung an Eides Statt ist strafbar. 

Welche Unterlagen sind dem Antrag beizufügen bzw. zum Termin mitzubringen? 
An Urkunden sollten vorgelegt werden: 
· Sämtliche Verfügungen von Todes wegen des Erblassers/ der Erblasserin
· Sterbeurkunde des Erblassers
· Falls Ehegatten oder Abkömmlinge vorhanden sind: 
· Heiratsurkunde
· evtl. Ehevertrag
· evtl. Scheidungsurteil/ Sterbeurkunde des Ehegatten
· Geburts- oder Abstammungsurkunde oder Familienbuchauszug

Wo kann ich mich für noch fehlende Daten eines Grundbesitzes hinwenden?
Auskünfte über die Art und Lage des Grundbesitzes erteilt auf Anfrage das zuständige Grundbuchamt. 
Sollte der Verkehrswert nicht bekannt sein, kann eine entsprechende Anfrage an den Gutachterausschuss der zuständigen Kreis- oder Stadtverwaltung gerichtet werden. 

Welches Nachlassgericht ist für die Erteilung des Europäischen Nachlasszeugnisses zuständig? 
Örtlich zuständig ist in der Regel das Nachlassgericht, in dessen Bezirk der Verstorbene/die Verstorbene den letzten gewöhnlichen Aufenthalt hatte.




